
Form zu geben. Und dennoch 
nehmen diese, wenngleich nicht 
physisch real, so immag1när Ge
stalt an. in manchen Arbeiten 
erläutert der Künstler durch ei
nen kurzen Text die Beziehung 
der Elemente zueinander. Un
vermutet befindet sich der Be
trachter inmitten e1nes räumli
chen, skulpturalen Gefüges. Er 
steht unscheinbaren, elementa
ren Materialien gegenüber, de
nen er in seiner Vorstellung 
konkrete Form geben kann -
oder auch nicht. Trotz aller 
lmmaterialität eines sich in der 
Vorstellung konstituierenden 
Gebildes, fügt sich EARTH + 
STONE + LIGHT zu einer 
Skulptur, nimmt Raum ein, wird 
zu einer Vorstellungsrealität 
Lawrence Weiners Arbeit zeigt 
uns: Nicht nur das Sichtbare ist 
real. Wahrnehmung erfordert 
mehr als nur ein offenes Auge. 

Die Kunsthalle Nürnberg 
ze1gt vom 15. Oktober bis 06. 
Dezember 1998 eine Retro
spektive mit Plakaten des 
Künstlers von 1965 bis heute 
und eine Installation. Zur Aus
stellung erscheint ein neues 
Plakat mit einem Text von Eva 
Meyer-Hermann. Führungen in 
Zusammenarbeit mit dem KpZ 
II finden jeden Mittwoch um 18 
Uhr, am Sonntag den 25. Okto
ber, 22. November und 06. De
zember um 11 Uhr statt. Der 
Kunstbunker- Forum für zeit
genössische Kunst e.V. zeigt 
paral lel zur Ausstellung in der 
Kunsthalle Nürnberg Filme und 
Videos von Lawrence Weiner. 

Michae!a Unterdörfer 

EinBlick-
Ateliertage für angewandte Kunst 
Eine Veranstaltung des Forums für angewandte Kunst in Nürnberg 
vom 20. 11. bis 22 . 11. 1998. 

Das Forum für angewandte 
Kunst ist eine Interessenge
meinschaft freischaffend täti
ger Kunsthandwerker im Raum 
Nürnberg, Fürth und Erlangen . 
Ziel seiner Mitglieder ist es, 
zeitgenössisches qualitativ 
hochwertiges Kunsthandwerk 
der Öffentlichkeit näherzubrin
gen und im kulturellen Leben 
der Stadt Nürnberg zu veran
kern. Einen ersten Markstein 
stellte im Juli 1997 die Ausstel
lung »schön und teuer« in der 
Nürnberger Norishalle dar. Ver
schiedene Künstlerinnen und 
Künstler aus den Bereichen 
Holz, Textil, Glas, Metall, Kera
mik Schmuck und Gerät hatten 
sich daran beteiligt und ihre 
Arbeiten der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die gute Resonanz 
in den Medien und das allge
mein hohe Interesse der Besu
cher hatte die Teilnehmer dazu 
angeregte, Atelier- und 
Galerietage m Nürnberg 
und Umgebung zu veranstal
ten, die in diesem Herbst be
reits zum zweiten Mal stattfin
den können. Insgesamt 15 
Ateliers sowie 31 Künstlerin
nen und Künstler werden auch 
diesmal wieder ihre Werkstät
ten öffnen und Einblicke in ihr 
Schaffen geben. in diesem Jahr 
wird sich außerdem erstmals 
die nürnberger gobelinmanu
faktur- ngm - beteiligen. 
1941 gegründet vereint die 
Nürnberger Gobelinmanufak
tur handwerkliche und künst-

lerische Tradition mit zeitge
mäßen Tendenzen. Es werden 
dort sowohl historische Tapis
serien restauriert wie auch mo
derne Bildteppiche nach zeit
genössischen Entwürfen ange
fertigt. 

Slfvia Glaser 

Alle Veranstaltungsorte 
(Adressen der einzelnen Ate
liers) und Termine sind einer 
Informationsbroschüre (mit ei
nem Stadtplan) zu entnehmen, 
die ab 15.11.98 bei der Tou
rist-lnformation am Haupt
markt 18 und am Hauptbahn
hof sowie direkt beim Forum 
für angewandte Kunst, Wil
helm-Marx-Str. 9, 90419 
Nürnberg, Tel. 0911/3938055 
oder 3938056, Fax 3938055, 
erhältlich ist. 

Als Begleitprogramm zu den 
offenen Ateliertagen für ange
wandte Kunst finden im 
Gewerbemuseum der LGA im 
Germanischen National
museum zwei Führungen statt, 
die historische Hintergründe 
kunsthandwerkliehen Schaf
fens näher erläutern werden. 

Termine: 
Mittwoch, 18.11. 1998, 19 Uhr 
Freitag, 20.11.1998,15 Uhr 

Sabine Ziegler, Ringe, Silber 925 


